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Finanzbuchhaltung

1. Zwecke der Datenverarbeitung und Rechtsgrundlagen
Die Daten werden von uns erhoben, gespeichert und ggf. weitergegeben, soweit es erforderlich ist,
um alle Zahlungsvorgänge und Bewertungen in einem Unternehmen zu erfassen. Als Bestandteil
des betrieblichen Rechnungswesens bildet die Finanzbuchhaltung die Grundlage zur Erstellung
von Gewinn- und Verlustrechnungen und von Bilanzen, aus denen der Wert des Unternehmens
hervorgeht. Die Erhebung, Speicherung und Weitergabe erfolgt somit zum Zweck der Erfüllung
einer rechtlichen Pflicht des Verantwortlichen auf Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Satz 1
Buchstabe c DSGVO. Eine Nichtbereitstellung dieser Daten kann zur Folge haben, dass das
Unternehmen gesetzliche Auflagen nicht erfüllen kann, was ggfs. zu Abmahnungen und
Kündigungen von betroffenen Mitarbeitern führen kann.

2. Wir übermitteln personenbezogene Daten an zuständige Mitarbeiter/Abteilung im Unternehmen
(Buchhaltung, Geschäftsleitung), Debitoren, Kreditoren.

Teilweise bedienen wir uns externer Dienstleister mit Sitz im europäischen Wirtschaftsraum, um Ihre
Daten zu verarbeiten.

Diese Dienstleister wurden von uns sorgfältig ausgewählt, schriftlich beauftragt und sind an
unsere Weisungen gebunden. Sie werden von uns regelmäßig kontrolliert. Die Dienstleister
werden diese Daten nicht an Dritte weitergeben, sondern sie nach Vertragserfüllung und dem
Abschluss gesetzlicher Speicherfristen löschen, soweit Sie nicht in eine darüberhinausgehende
Speicherung eingewilligt haben. Eine Weitergabe kann wie folgt zum Zweck der Aufgaben-
/Vertragsabwicklung erforderlich sein:

 DATEV eG, Paumgartnerstraße 6-14, 90429 Nürnberg
 Creditreform München Ganzmüller, Groher & Kollegen KG, Machtlfinger Str 13, 81379

München

3. Dauer der Datenspeicherung
Soweit wir Ihre Kontaktdaten nicht für betrieblich verpflichtenden Zwecke verarbeiten, speichern
wir die für die Finanzbuchhaltung erhobenen Daten solange bis der Erhebungszweck erfüllt ist, die
Daten nicht mehr erforderlich sind oder bis zum Ablauf der Frist von (Frist angeben: z.B. 10
Jahren). Wir bewahren die Daten die nach Handels- und Steuerrecht erforderlichen Informationen
des Vertragsverhältnisses für die gesetzlich bestimmten Zeiträume auf Grundlage von Artikel 6
Absatz 1 Satz 1 Buchstabe c DSGVO auf. Für diesen Zeitraum (regelmäßig 10 Jahren) werden die
Daten allein für den Fall einer Überprüfung durch die Finanzverwaltung erneut verarbeitet. Ihre
Daten werden auch gelöscht, wenn eine Speicherung unzulässig ist. Nach Ablauf dieser Frist
werden die für dieses Verfahren erhobenen Daten gelöscht bzw. gesperrt, wenn ein Löschen nicht
möglich ist.


